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Agnoszierte Chenopodien.
Von Dr. .T. M u r r (Trient).

2. Chenopodium hircinum Schrad. und seine Synonyme.
(Hiezu Tafel 0.)

Kurz nach Erscheinen seines Artikels über „Eingeschleppte Cheno-
podien" (Allg. bot. Zeitschr. 1902, Nr. 11 u. 12) hatte IlerrE. Issler
in Colniar die Güte, mir bezüglich des Ch, trilohuni Issler mitzu-

teilen, ei' sei durch die von ihm im Nachtrage zu seinem Aufsatze (S. 195)

I oluindcito, von A.Ludwig 1902 in Strassburg und Kehl gefuudene

habituell sehr abweichende Form mit grösseren, sehr an C/i. pcifoVunii
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erinnernden Blättern darauf geführt worden, dass sein Ch. frllohiiiti nur

eine Form von Ch hirchium Bchriidir daislelle, welche klzicrf Spctics

von Fenzl mit Ch. honafiense Tenore idcntüizicit woideu sei.

Kurz darauf erhielt ich von Prof Dr. Schi uz iu Zürich die erste

Sendung kritischer Che.nopocUen zur Kevision, darunter zwei Spannbogen

einer am 3. u. 4. Oktober 1902 in Zürich von Dr. A. Nägeli zahlreich

eingeschleppt gefundenen, von Dr. Brunies als Ch.opulifolium ScJirad.

var. mlcroph iflla , von Reg.-Rat 0. Appel als Ch. Zxchackci M xrr

determinierten Pflanze (fig. 11), die ich sofort als genau identisch mit

dem von Dürer 1889 bei Frankfurt a. M. als Ch. ficifolium Sni. ge-

sammelten Originalexemplare meines „Ch. opulifolium Sehr ad. x
ficifolium Sm." (D. b. Monatsschr. 1896, S. 36 u. Tafel II, fig. 5 [vgl.

fig. 8 ab der beiliegenden Tafel]) = Cli. Dürevidnimi ^nh. D. b.

Monatsschr. 1901, S. 53 u Mag. bot. lap. 1902, S. 340 u. Tafel II, tig. 7

[vgl. fig. 6 der beiliegenden Tafel], letztere nach einer von Lü scher
1899 in Bern unter Ch. opuHfolium und Ch. ficifolitun gefundenen

und von ihm zu letzterer Art gezogenen Pflanze) erkannte.

Durch jenes reichliche verschleppte Verkommen hatte meine auf

Grund der völlig intermediären Blattform (Samen waren an den von

mir bis dahin gesehenen zwei Ex. noch nicht ausgebildet) und des an-

scheinend höchst seltenen Vorkommens der Pflanze zwischen Ch. opuli-

foUuni und Ch. ficifolium von mir wiederholt und aufs schärfste aus-

gesprochene Ueberzeugung von dem hybriden Charakter meines Ch.

Dürer ianum einen tötlichen Stoss erlitten.

Aber noch eine andere Erkenntnis brachten mir die von Dr. Nägeli
gesammelten Züricher Exemplare, Ein mikrophyller Seitenzweig zeigte

genau dieselben Blattformen wie ein Exemplar der von Issler später als

Ch. trilobum beschriebenen mikrophyllen Pflanze, welche Freund Zahn
im Aug. 1901 gemeinschaftlich mit Issler in Colmar gesammelt und

mir mit der Bezeichnung „Ch. album — <^ Vulvaria?" geschickt

hatte (fig. 9 a b c).

Kurz, es war mir bald klar, dass Ch. Dürer ianum mit. und Ch.

trilobum Issler nur Formen einer und derselben eingeschleppten Art,

des Ch. hircinum Sehr ad., darstellten.

Als ich bald darauf das ganze Chenopodium-'WdiieviSiX des Züricher

botanischen Museums und sämtliche exotischen Chenopodien des k. k. Hof-

museums, sowie auch durch die Güte des Hrn. Geheimrates Prof. Dr.

Engler ein Schrader'sches Original des Ch. hircinum (fig. 1) für

meine Studienzwecke zur Ansicht erhalten hatte, gelang es mir, noch

eine ganze Reihe unter sich habituell öfter äusserst verschiedener und

unter den verschiedensten Namen eingereihter Exemplare des Ch. hir-

cinum ausfindig zu machen.
Am interessantesten unter diesen Herbarfunden war für mich ein

zweites, mehr grossblättriges und der Berner Pflanze ähnliches Original-

exemplar des Ch. Dürer ianum mh., welches ich im Züricher Herbar

antraf; es war von Dürer 1893, also vier Jahre nach dem von mir

zuerst (im Herb. Dr. Du rrn berger) entdeckten Stücke, gesammelt und

lag wie dieses auf einem Spannbogen neben CJi. ficifolium var. inkgrifoUa.

Die unteren rhombisch-eiförmigen, unregelmässig buchtigen Blätter

dieses Stückes entsprachen denjenigen des alten Kulturexemplares von

Gh. hircinum Schrad. aus dem Wiener Hofmuseum (tig. 2 b).
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Tafel zu Dr. J. Murr (Trient): Aipm.s-^irrfr ( 'hcunnodiivi.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



- 111 —

Es wäre natürlich zu weitläufig, auseinanderzusetzen, auf welchen
Wegen und Umwegen ich in jedem einzelnen Falle zur Erkenntnis von
der Zugehörigkeit zu ("A. liirciiniiH Sc/ny/d. gelangte; ich begnüge mich
daher, am iSchlusse meines Artikels eine Uebersicht über die von mir
levidierten Materialien des (. /i. /i / rein tun ScIi rat/, zu geben und diese

Zusammenstellung durch eine Tafel '), welche, obwohl nur Blattumrisse
darstellend, immerhin mehr sagt als tausend Worte, zu erläutern.

Aus dieser Tafel mag man sich eine Vorstellung der Schwierig-
keiten des C'A^'//o/>"(//Vy/-Studiums bilden, zumal da noch eine lange Reihe
anderer Ilauptarten und Rassen — ich nenne nur C/i. [letiolure H.B. K.,

Ch. nmcronatiun Ikunbg., Ch. panicidatum Hook, und Ch. foetidum Schrad. —
den Proteus-Charakter des CJl hircimim Schrad. teilen und in ihrem
Formenkreise sich manchmal mit demjenigen anderer Arten
zu kreuzen scheinen.

Dass Moquin-Tandons 22. Species Ch. hircimim Schrad. .foliis

snbihomlieo-ovatis auriculatis basi cuneatis obtusis . . . pallide viridibus"

und dessen 37. Species C/i. Bonariense Toi. „foliis hastato trilobatis . . .

viridibus superioribus trilobis" nichts als systematisch minderwertige,
weil durch unzählige Uebergänge verbundene Formen einer Art dar-

stellen, geht schon daraus hervor, dass sowohl die alten Exsikkaten des

(Jh. hirciniiiii Schrad. aus dem Berliner und Wiener Herbar, wie auch
das auf der linken Seite der prächtigen Tafel von Ch. Idrcinum Schrad.

in Martins und Eichlers Flora Biasiliensis abgebildete Ex. gerade der

Beschreibung des (//. ßonariense Ten. entsprechen, welches letztere durch-
wegs unsere eingeschleppten Pflanzen darstellen. (Die der Beschreibung
des Ch. hircinum ScJirad. entsprechende Blattform findet sich am besten

bei der fig. 7 ab abgebildeten Pfianze = der Fig. rechts bei Martius u.

Eichler, ebenso bei der Kapländer Pfl. fig. 3 a u. 6 c ausgeprägt).

Auch die Angaben „semine punctulato-rugoso" bei Ch. hircinum

Schrad. und „semine lineolato-striato" bei Ch. Bonariense Ten. wider-

sprechen sich nur scheinbar, indem es sich eben um eine linienartig an-

geordnete Punktierung handelt.

Die von mir gesehenen und auf Ch. hircimim Schrad. bezogenen
Exemplare sind^):

Ch. hircinum Schrad. teste Bunge. Paraguay. Ex herb. Schrader
(Ex herb, horti Petropoh). B. fig. 1.

"

Ch. Jiircinum ScJirad. „colui 1839" (von Schrader?). V. fig. 2ab
(a oberes, b unteres Blatt).

Ch. all) um L. var. integriloha. Nieuweveld 3500', Kapland leg.

Drege, T. ex 1847, Nr. 734. 1 Ex. stumpflappig, fig. 3a, 1 Ex. spitz-

lappig, fig. 3 b.

Ch. .^j). (sine det.) Steelkloof 3500—4000', Kapland leg. Drege,
V. fig. 4.

Ch. alhum var. dental (( (forma d eltoideo-lr tloha). V. ex
1840, Nr. 8028, Kap leg. Drege. fig 5 ab. Die Ex. 3.-5. lagen in dem
Umschlag „Ch. m iicro)iatHm llninhg." , dem sie ja auch z. T. habituell

ähnlich sind.

') Herr Prof. Dr. Hans Scliiiiz in Zürich hat in liheralster Weise die Her-

stellungskosten der beiliegenden Tafel übernommen, wofür ihm hiermit der herzlichste

Dank ausgesprochen sei.

') r. = Herb. Mus. palat Vindob., T. = Herb. Turicense (incl. des Privatherb.

Schinz); /). = Herb. Mus. reg. Uerolin.
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eh. vulvaria L. J. Leonanl, Flora of Zwartruggens |Ivreis

Rusteiiberg in TraiisvaalJ. in dcsertis iil)iqiK' 7'. lig. (3 a c.

Ch. petiolare 11. U.K. ciilt. in h. Viud. IHM) (Vcnzl). I'., ähnlich

tig. 12, doch Bl. etwas kleiner und sclimäler.

eil. petiolare 11. B. K. = Ch. IJoiuirienae Ten Ind. sem. h. Neap.

1833, p. 13 cult. (Fenzl). F., ähnlich flg. 7.

Ch. h Ire hin in Sehr ad. = Ch. Bonariense Ten. = Ch. jict/o/are Kfh.

[falsolj herb. nius. pal. olim, cult (Fenzl) V. fig 7 a b.

Ch. Sjj. — Flora argent. 94. Estancia Germania 1874. leg. Lorentz.
F., sehr ähnlich fig. 7.

Ch. ficifolium Sni. Frankfurt a. M. 1889 leg. Dürer (vermengt

mit Ch. fielfoliimi var. ititegrifoUa), Hb. Dürrn berger. Aehnlich fig. 12,

doch etwas kleiner.

Ch. ficifolium Sni. Frankfurt a. M., Schutthaufen, 3.8.1893, leg.

Dürer, ebenfalls vermengt mit Ch. ficif. var. iniegrif.) T., fig. 8 a b c

(entnommen meiner Abbild. Taf. II, fig. 5 i. d. D. bot. Monatsschr. 1896

ad p. 36). Von mir in d. D. bot. Monatsschr. 1896 S. 36 als Ch. opuli-

folium Sehr ad. x ficifoliiini Sm. publiziert und in derselben Zeitschr.

1901, S. 53 als Ch. Dürerianum mh. benannt.

Ch. ficifolitim Sni. Auf einer Brandstätte in Bern mit Ch. opidi-

folium 1899, leg. Lüscher (vermengt mit Ch. ficifolium). Hb. Chenevard.
fig. 12 (unteres Blatt, der Blattstiel nur zu V^ ausgeführt).

Ch. alhum L. — <^ vulvaria L.? Colmar, Aug. 1901 leg. Zahn
et Issler. fig. 9 a - d.

Ch. trilohum Issler. Ebenda 1901, leg. Issler. fig. 10a— c.

Ch. sp. — Zürich, gegenüber der Wisskingerbrücke i. d. Aussersihl,

an einer Stelle sehr reichlich in riesig grossen und auch kleinen Ex.

3.10.1902, leg. D. A. Nägeli, als Ch. opulifoliuin Schrad. var.

microphi/lla det. von Dr. Brunies, als Ch. Zsehackei Murr von 0.

Appel. T. fig. 11 (oberes Blatt).

Ch. sp. Ein grosses Ex. in der Sihlstrasse in Zürich, sonst molir-

fach im Industriequartier, leg. Dr. A. Nägeli. 2\

Ch. hircinum Schrad. hat also nach dem mir bekannten Materiale

13 verschiedene Deutungen, resp. Benennungen erfahren; thatsächlich

ahmen seine Blätter das Ch. ficifolium (fig. 1, 2, 5, 8 a, 11), Ch. opuli-

folium (3 a, 6, 9, Id), Ch. alhum (2 b), Ch. petiolare (7, 3b), Ch.

striatum (8 a), Ch. interjectum mit. (9 d). Ch. vulvaria var. rhoni-

hicum mh. (9 ab) u s.w. nach.

Von dem Vorkommen des ('/'/. Jiircinuni Schrad. in Südafrika konnte

ich in der mir zugänglichen Litteratur nichts finden; die Art scheint

von den dortigen Botanikern trotz zahlreichen Auftretens (vgl. die

Schede Nr. 6!) verkannt worden zu sein. /

Beiträge zur schlesisehen Phanerogamen-Flora.
Von E. F i g e r t.

Carex ^^rwa^Zo»'« x retnota n. hyhr. (C. Hiesenna tu.).

Für diese Verbindung halte ich eine Tflanze, die ich bereits am
5. August 1 887 in einer sumpfigen und teilweise auc'h quelligen Wald-
partie bei dem Dorfe W ü hl eisen im Kreise Glogau auffand und die

mir schon damals als von Carex paniculata x remota (C. Bönniiujhauslana
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